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I. Stellungnahmen mit vorgebrachten Anregungen: 

 

 

Die Stellungnahmen sind vollständig abgedruckt. Die entsprechenden Abwägungsvorschläge sind in Fettschrift direkt nachfolgend 
dargestellt und die Beschlussvorschläge jeweils einzeln zugeordnet. 
 

  

Nr. Beteiligung der Öffentlichkeit Schreiben vom Seite 

I.1 Anregung 1 29.09.2020 3-6 

l.2 Bürgerinitiative, 120 Unterschriften Keine Angabe 7 

l.3 Anregung 2 21.09.2020 8-11 

I.4 Anregung 3 28.09.2020 12 

l.5 Anregung 4 01.10.2020 13-14 

l.6 Anregung 5 03.10.2020 15-16 

l.7 Anregung 6 04.10.2020 17-18 

l.8 Anregung 7 02.10.2020 19-20 

l.9 Anregung 8 05.10.2020 21-22 

l.10 Anregung 9 23.10.2020 23 
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I. Stellungnahmen mit vorgebrachten Anregungen 

I.1 Anregung 1              Schreiben vom 29.09.2020 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Der Einwand wird zurückgewiesen. Die Anwohner sind nicht Eigentümer von 
Grundstücken im Plangebiet. Die Beteiligung erfolgte ordnungsgemäß im 
Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligungen.  
Der Einwand wird zurückgewiesen. Die nach der Landesbauordnung und dem 
Landesstraßengesetz erforderlichen Mindestabstände zu den Verkehrswegen 
und Grundstücken werden eingehalten.  
 
Die Pachteinnahmen sind für das Verfahren des Bebauungsplanes unerheblich. 
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I.1 Anregung 1              Schreiben vom 29.09.2020 

 

 
 
Die Entscheidung für die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgte nach den 
gesetzlichen Vorgaben. Die Unterschriftenliste wird zur Kenntnis genommen.  
 
Der Einwand wird zurückgewiesen. Nach dem EEG 2017 sind 
Freiflächenanlagen in „benachteiligten Gebieten“ ebenfalls förderfähig, um 
ungenutzte energiewirtschaftliche Potentiale zu erschließen. Mit Rücksicht auf 
die Landwirtschaft werden in der Landesverordnung vom 03.12.2018 
Ackerflächen nachträglich ausgeschlossen. Es werden daher lediglich 
Grünlandflächen zusätzlich für die Ausschreibung zur EEG-Förderung 
freigegeben.  
 
 
 
Aufgrund des häufigen Fehlens dieser Strukturen im ländlichen Raum wurden 
Freiflächen in „benachteiligten Gebieten“ 2017 ausdrücklich ins EEG mit 
aufgenommen. Aufdachanlagen sind zusätzlich möglich. 
 
 
 
Die Auswirkungen auf Natur und Landschaft werden entsprechend den 
gesetzlichen Vorgaben durch den Umweltbericht im Rahmen des 
Bebauungsplanverfahrens berücksichtigt. 
 
 
Die Flächen zwischen und unter den Model sind auch während der Nutzung 
durch den Solarpark extensiv zu bewirtschaften. 
Eine Mahd oder Beweidung der Fläche ist daher auch weiterhin möglich.  
 
Eine Verträglichkeit mit dem Vogelschutzgebiet „Westerwald“ wird durch eine 
VSG-Vorprüfung zum Bebauungsplanverfahren untersucht. 
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I.1 Anregung 1              Schreiben vom 29.09.2020 

 

 
 
 
Der Einwand wird zurückgewiesen. Ein queren der Landesstraße 300 durch 
Wildtiere ist unabhängig vom Solarpark möglich. 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Der Einwand wird zurückgewiesen. Von dem Betrieb der Anlage geht keine 
gefährliche Strahlung aus. Schon ab einer Entfernung zwischen 30-50 cm 
entsprechen gemessene Werte dem natürlichen Erdmagnetfeld.  
 
Der Einwand wird zurückgewiesen. Es entstehen keine direkten negativen 
Auswirkungen auf die Gesundheit. Es erfolgt eine Eingrünung in den 
Randbereichen als Sichtschutz zur Ortslage  
 
Der Einwand wird zurückgewiesen. Die Bestimmungen des Brandschutzes 
werden beachtet. 
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I.1 Anregung 1              Schreiben vom 29.09.2020 
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I.2 Bürgerinitiative, 120 Unterschriften           

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die 120 gesammelten Unterschriften werden zur Kenntnis genommen. 
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I.3 Anregung 2              Schreiben vom 21.09.2020 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Einwand wird zurückgewiesen. Es erfolgt eine Eingrünung in den 
Randbereichen als Sichtschutz zur Ortslage. Es besteht kein Anspruch auf einen 
unbeeinträchtigten Blick von der Terrasse ins Grüne. 
Der Einwand wird zurückgewiesen. Von der Anlage geht keine erhöhte oder 
gefährliche Strahlung aus. Vorgegebene Grenzwerte werden eingehalten. Schon 
ab einer Entfernung zwischen 30-50 cm entsprechen gemessene Werte dem 
natürlichen Erdmagnetfeld. 
Der Einwand wird zurückgewiesen. Die Trafostationen werden in ausreichender 
Entfernung zur nächsten Wohnnutzung errichtet. Eine Überschreitung von 
Lärmgrenzwerten ist nicht gegeben. 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Der Einwand wird zurückgewiesen. Die Brandschutzbestimmungen werden 
beachtet. 
 
Die Nutzung als Grünland ist weiterhin möglich. 
 
Die Auswirkungen auf das Landschaftsbild werden im Umweltbericht ermittelt. 

 

  



Abwägungsmodul nach § 3 Abs. 1 BauGB zu der Aufstellung des Bebauungsplans „Solarpark Willmenrod“ der OG Willmenrod 

Stand: 07.12.2020 Seite 9 von 23 

I.3 Anregung 2              Schreiben vom 21.09.2020 

 

 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Auswirkungen auf Natur und 
Landschaft werden im Umweltbericht ermittelt. Durch die erzeugte Solarenergie 
wird deutlich mehr CO2-Ausstoß eingespart, als durch die Beschattung 
verursacht wird, da der Wirkungsgrad der Solarmodule (derzeit ca. 24 %) 
deutlich über dem Wirkungsgrad der Photosynthese (maximal 4 %) liegt. 
 
Der Einwand wird zurückgewiesen. Angrenzende Flächen können weiterhin 
durch Wildtiere genutzt werden.  
Der Einwand wird berücksichtigt. Die Auswirkungen werden im Umweltbericht 
untersucht.  
 
 
Der Einwand wird zurückgewiesen. Die Entscheidung über die Planung wird 
ordnungsgemäß im Gemeinderat getroffen. 
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I.3 Anregung 2              Schreiben vom 21.09.2020 
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I.3 Anregung 2              Schreiben vom 21.09.2020 
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I.4 Anregung 3              Schreiben vom 28.09.2020 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Einwand wird berücksichtigt. Die Fläche ist bereits als private 
Grünfläche dargestellt und kann mit der Zweckbestimmung „Kleingarten“ 
ergänzt werden. 
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I.5 Anregung 4              Schreiben vom 01.10.2020 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Bedenken werden zur Kenntnis genommen. Der Pachtvertrag wurde bereits 
fristgerecht gekündigt. Zudem besteht weiterhin die Möglichkeit einer Nutzung 
als Grünland. Eine Abstimmung erfolgt im weiteren Planungsverfahren. 
 
Der Einwand wird berücksichtigt. Die Bedeutung des Plangebiets als 
Lebensraum für Tiere und Pflanzen wird entsprechend den gesetzlichen 
Vorgaben untersucht. Die Auswirkungen werden im Umweltbericht beschrieben. 
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I.5 Anregung 4              Schreiben vom 01.10.2020 

 

 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Entsprechende Gutachten 
wurden erstellt. 
 
 
Der Einwand wird zurückgewiesen. Die Prüfung einer Eignung des 
Standortes erfolgt im laufenden Bebauungsplanverfahren. 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Um weitere, aktuell 
ungenutzte energiewirtschaftliche Potentiale für den notwendigen 
Ausbau der Solarenergie zu erschließen, nutzt die Landesregierung die 
im EEG enthaltene Öffnungsklausel für die Flächenkulissen bei 
Ausschreibungen. 
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I.6 Anregung 5              Schreiben vom 03.10.2020 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen 
Die Flächen unter und zwischen den Modultischen werden nicht 
versiegelt und bleiben für Insekten weiterhin als Lebensraum erhalten. 
 
Die artenschutzrechtlichen Ausweisungen werden im Planverfahren 
berücksichtigt. 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, eine Bewirtschaftung der 
Fläche durch Mahd oder Beweidung mit Schafen ist weiterhin möglich. 
 
Die Nutzung der Fläche für die Erzeugung von regenerativer Energie 
trägt zur Minderung des Klimawandels bei. 
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I.6 Anregung 5              Schreiben vom 03.10.2020 

 

 
 
Der Einwand wird zurückgewiesen. 
Die Öffnung von Freiflächen wurde im EEG 2017 festgelegt und in der 
„Landesverordnung über Gebote für Solaranlagen auf Grünflächen in 
benachteiligten Gebieten“ weiter ausgearbeitet. Die Nutzung von 
Konversionsflächen ist unabhängig von der Planung zusätzlich möglich. 
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I.7 Anregung 6              Schreiben vom 04.10.2020 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Einwand wird zurückgewiesen. Die Anwohner sind nicht 
Eigentümer von Grundstücken im Plangebiet. Die Beteiligung erfolgte 
ordnungsgemäß im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligungen.  
 
 
 
 
 
 
Grünflächen in benachteiligten Gebietes sind seit dem EEG 2017 
förderfähig. 
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I.7 Anregung 6              Schreiben vom 04.10.2020 

 

 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Auswirkungen auf die 
Umwelt werden im Umweltbericht zum Bebauungsplan untersucht. 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Cadmium kann lediglich 
ausgewaschen werden, wenn das Modul zuvor zu Pulver zermahlen 
wurde. Eine Vorschriftsmäßige Entsorgung ist vom Betreiber der Anlage 
im Rahmen des Rückbaus nachzuweisen. 
 
 
 
Der Einwand wird zurückgewiesen. 
Die erforderlichen Brandschutzbestimmungen werden beachtet. 
 
 
Die persönliche Einschätzung wird zur Kenntnis genommen. 
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I.8 Anregung 7              Schreiben vom 02.10.2020 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Einwand wird zurückgewiesen. Die Anwohner sind nicht 
Eigentümer von Grundstücken im Plangebiet. Die Beteiligung erfolgte 
ordnungsgemäß im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligungen.  
 
 
 
 
Grünflächen in benachteiligten Gebietes sind seit dem EEG 2017 
förderfähig. 
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I.8 Anregung 7              Schreiben vom 02.10.2020 

 

 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Auswirkungen auf die 
Umwelt werden im Umweltbericht zum Bebauungsplan ermittelt. 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Cadmium kann lediglich 
ausgewaschen werden, wenn das Modul zuvor zu Pulver zermahlen 
wurde. Eine Vorschriftsmäßige Entsorgung ist vom Betreiber der Anlage 
im Rahmen des Rückbaus nachzuweisen. 
 
 
Der Einwand wird zurückgewiesen. 
Die erforderlichen Brandschutzbestimmungen werden beachtet. 
 
 
Die persönliche Einschätzung wird zur Kenntnis genommen. 
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I.9 Anregung 8              Schreiben vom 05.10.2020 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Einwand wird zurückgewiesen. Die Anwohner sind nicht 
Eigentümer von Grundstücken im Plangebiet. Die Beteiligung erfolgte 
ordnungsgemäß im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligungen.  
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I.9 Anregung 8              Schreiben vom 01.10.2020 

 

 
Der Einwand wird zurückgewiesen. Die nach der Landesbauordnung und dem 
Landesstraßengesetz erforderlichen Mindestabstände zu den Verkehrswegen und 
Grundstücken werden eingehalten.  
Die Pachteinnahmen sind für das Verfahren des Bebauungsplanes unerheblich. 
Die Entscheidung für die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgte nach den 
vorgeschriebenen Regularien. Die Unterschriftenliste wird zur Kenntnis genommen.  
 
Der Einwand wird zurückgewiesen. Nach dem EEG 2017 sind Freiflächenanlagen in 
„benachteiligten Gebieten“ ebenfalls förderfähig, um ungenutzte energiewirtschaftliche 
Potentiale zu erschließen. Mit Rücksicht auf die Landwirtschaft werden in der 
Landesverordnung vom 03.12.2018 Ackerflächen nachträglich ausgeschlossen. Es 
werden daher lediglich Grünflächen zusätzlich für die Ausschreibung um die EEG-
Förderung freigegeben. 
 
 
 
 
Der Einwand wird zurückgewiesen. Die Auswirkungen auf Natur und Landschaft werden 
entsprechend den gesetzlichen Vorgaben durch den Umweltbericht im Rahmen des 
Bebauungsplanverfahrens berücksichtigt. 
Die Fläche kann weiterhin extensiv als Grünland bewirtschaftet werden. 
Die Flächen zwischen und unter den Model sind weiterhin durch Mahd oder Beweidung 
extensiv zu bewirtschaften. 
Eine Verträglichkeit mit dem Vogelschutzgebiet „Westerwald“ wird durch eine VSG-
Vorprüfung zum Bebauungsplanverfahren untersucht. 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Es besteht kein gesetzlicher Anspruch auf 
eine unbebaute Umgebung. 
 
Der Einwand wird zurückgewiesen. Von dem Betrieb der Anlage geht keine gefährliche 
Strahlung aus. Schon ab einer Entfernung zwischen 30-50 cm entsprechen gemessene 
Werte dem natürlichen Erdmagnetfeld.  
Der Einwand wird zurückgewiesen. Es entstehen keine direkten negativen Auswirkungen 
auf die Gesundheit. Es erfolgt eine Eingrünung in den Randbereichen als Sichtschutz zur 
Ortslage  
Der Einwand wird zurückgewiesen. Die Bestimmungen des Brandschutzes werden 
beachtet. 
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I.10 Anregung 9              Schreiben vom 23.10.2020 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Der Einwand wird zurückgewiesen. Die Entscheidung über die 
Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgte durch den Gemeinderat, der 
im laufenden Verfahren alle Anregungen abzuwägen hat.  
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 

 


